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Kaiſer s Geburtstag
Halle 26 Januar

Morgen feiert Kaiſer Wilhelm II ſeinen 35 Geburtstag
und gleichzeitig ſein 25 jähriges Militärjnbiläum Die deutſchen
Bundesfürſten in erſter Linie die Könige von Sachſen und Würt
temberg haben ſich ſelbſt nach Berlin begeben oder ihre Vertreter
entſandt um dem Kaiſer ihre herzlichſten Glück und Segenswünſche
darzubringen und ihn von Neuem ihrer Bundestreue und ihrer
aufrichtigen Freundſchaft zu verſichern So wird die Feier unwill
kürlich zum Symbol der Einigkeit des Friedens und der Stärke
unter den Fürſten Deutſchlands

Es ſind aber nicht nur die Fürſten Deutſchlands welche dem
Kaiſer an ſeinem Ehrentage ihre Huldigungen darbringen und ihre
Ergebenheit verſichern ſondern das Volk in ſeiner Geſammtheit
nimmt freudigen Antheil an dem Doppel Feſle Ju Preußen iſt
das Verhältniß wie es ſich zwiſchen Fürſt und Volk herausgebildet
hat von jeher ein inniges geweſen nicht nur in den Tagen des
Glückes und Glanzes ſondern noch mehr in den Tagen der Trübſal
und wenn je ſo gilt von Preußen das bekannte Dichterwort Jn
Fährten und in Nöthen Zeigt erſt das Volk ſich echt
Drum ſoll man nie zertreten Sein altes gutes Recht

Das Verhältniß zwiſchen Fürſt und Volk in Preußen läßt ſich
in drei Worte zuſammenfaſſen Treue um Treue und es
iſt charakteriſtiſch daß es einer weiteren Umſchreibung durch bom
baſtiſchen Wortſchwall nicht bedarf daß das Verhältniß vielmehr
ein natürliches in ſeiner Art einfaches und ſchlichtes iſt und daß
jeder Theil von dem Beſtreben geleitet wird das Beſte des andern
im Ange zu haben und zu fördern

Die Aufgaben welche unſere Tage an den Herrſcher eines
großen civiliſirten Volkes ſtellen ſind andere als die welche vor
100 oder 200 Jahren an die regierenden Fürſten geſtellt wurden
Sie ſind wie es der junge Kaiſer kurz nachdem ihn das Schickſal
anf den Thron berufen ſelbſt wiederholt öffentlich ansgeſprochen
hat rieſengroß Die Grundlage an dieſe Rieſenaufgabe heran
zutreten iſt eine lautere Sittlichkeit die alle Kunſtgriffe verſchmäht
vielmehr nur aus reinſten edelſten aufrichtigſten Abſichten hervor
geht die nichts anderes anſtrebt als das Glück das Wohlergehen
und die Größe des deutſchen Volkes

Daß ſich Kaiſer Wilhelm nur von ſolchen reinen edlen Ab
ſichten tragen läßt und daß für ihn das höchſte Glück die Wohl
fahrt und die Zufriedenheit des deutſchen Volkes ſein würden daran
zu zwrifeln würde ein frevles Beginnen ſein Aber die Zeiten in
denen ein Fürſt noch abſolut regierte ſind vorüber mehr als je
iſt der Herrſcher eines modernen großen Staatsweſens ſelbſt wenn
er an Klugheit Erfahrung und Charagkterfeſtigkeit ſeines Gleichen
ſucht auf die Rathgeber angewieſen die käglich die Staatsgeſchäfte
mit ihm erledigen Darin beſtand gerade die Herrſchergröße des
verſtorbenen Kaiſers Wilhelm daß er die rechten Männer zu
ſeinen Rathgebern erkor

Daß es dem Kaiſer vergönnt ſein möge ſtets mit den rechten
Männern über des Volkes und des Staates Wohl und Wehe zu
berathen daß dieſe Männer nicht nur von den beſten Abſichten

im einzelnen Falle der Wunſch des Volkes iſt und auch davon
was ihm zuwider iſt daß nur ſolche Männer in ſchweren Zeiten
ihren Einfluß ausüben möchten das iſt der Glückwunſch den wir dem
Kaiſer als Herrſcher darbringen Und als Familienvater wünſchen wir
ihm daß das Familienglück ſein ſteter und treuer Begleiter ſein
möge an jedem Tage ſeines Lebens daß die Stunden die er im
Kreiſe der Seinen verbringt ihn aufheitern und entſchädigen mögen
für alle Sorgen die das wirre Staatsgetriebe nun einmal mit
ſich bringt

Es lebe der Kaiſer Es lebe das Haus Hohen
zollern

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Originalbericht des General Anzeiger
S Berlin 25 Januar

5 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Am Miniſtertiſche Graf zu Eulenburg von Berlepſch
von HeydenAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation der Abgg
von Kröcher und Gen Jſt die königliche Staatsregierung geneigt
im Bundesrathe dahin zu wirken daß fernere eine Ermäßigung der
landwirthſchaftlichen Zölle enthaltende Handelsverträge nicht
zum Abſchluß gelangen ohne daß eine angemeſſene Ausgleichung der
Geldwerthsverhältniſſe der in Betracht kommenden Konkurrenzländer
ſtattgefunden hat oder gleichzeitig ſtattfindet

Auf die Anfrage des Präſidenten von Koeller erklärt der Miniſter
von Berlepſch daß er bereit ſei die Interpellation ſofort zu beant
worten

Abg v Heydebrand konſ begründet die Jnterpellation Der
Finanzminiſter habe ausdrücklich die ſchwere Nothlage der Landwirth
ſchaft anerkannt So ſehr wir dem Finanzminiſter auch dankbar ſind
daß er die Ungerechtigkeit der Doppelbeſteuerung beſeitigt hat durch
eine gerechte Einkommenſteuer und eine Regulirung der Kommungal
beſteuerung ſo müſſen wir doch erklären daß nicht der Steuerdruck
für die Land wirthſchaft das Belaſtendt iſt ſondern die Ertragloſig
keit derſelben Der Mittelſtand iſt das Rückgrat des Staatslebens er
würde es nicht verſtehen wenn man bei unſeren Forderungen ſprechen
würde von einer Verquickung politiſcher und gewerhlicher Jntereſſen
Worauf beruht denn der Rückgang der Landwirthſchaft Man ſagt
die Landwirthe könnten durch Erhöhung der Produktion ihre Produk
lionskoſten ermäßigen Das mag zugegeben werden aber im Großen
und Ganzen wird Niemand der die Verhältniſſe kennt ſagen können
daß die Landwirthe nicht mit allen Mitteln die ihnen zu Gebote ſtehen
vorwärts zu kommen ſuchen Welchen Grad die Verſchuldung des
Grundbeſitzes hat davon haben die Meiſten noch kein rechtes Bild
1886 87 find 133 Millionen Mark mehr eingetragen als gelöſcht in
den folgenden Jahren 121 149 156 und 295 Millionen Hört
rechts Es wird feſtgeſtellt daß der 60fache Ertrag des Grundſiteuer
reinertrages den man gewöhnlich als Werth des Grundbeſitzes be
trachtet zu 32 pCt verſchuldet iſt Die Belaſtung des kleinen Grund
beſitzes iſt nicht geringer als die des großen Unter dem Sinken der
Grundrente und dem Steigen der Produktionskoſten leidet der kleine
Beſitzer mehr als der große welcher ſich noch eher helfen kann Der
Rückgang der Grundrente iſt nicht blos durch den Weltmarktpreis ver
ſchuldet ſondern auch durch die ſteigenden Produktionskoſten Unſer
Konkurrent Rußland hat z B ſehr niedrige Arbeitslöhne und Amerika
verfügt über unerſchöpflichen Boden Dazu tritt die Wirkung unſerer
hochwerthigen Valuta welche geradezu eine Jmportprämie in ſich ſchließt

Auch ein
Es inuß

gegenüber Ländern mit einer unterwerthigen Valuta
Rückgang der Produktionskoſten iſt kaum zu erwarten
alſo die Einwirkung des Weltmarktpreiſes auf den Jnlandspreis
auf andere Weiſe ausgeglichen werden durch Zölle und
durch Aenderung der Währungs VerhältniſſeDer nächſte und wichtigſte Vertrag iſt der zu erwartende ruſſiſche
Handelsvertrag der ſeinem ganzen Weſen nach beſonders ſchaden muß
weil die ruſſiſche Valuta nicht bloß eine minderwerthige ſondern auch
eine ſehr ſchwankende iſt Die Hauptexportartikel Rußlands ſind Roggen
Hafer und Holz welche den preußiſchen Markt beſonders bedrohen
Die Jnduſtrie wird manche Vortheile von dem Vertrage haben nament
lich auch die meiner Heimathprovinz Es konnte in Frage kommen
eine Feſtlegung der Währung durch den Vertrag ſelbſt herbeizuführen
Zuruf Rickerts Was wollen Sie denn eigentlich Sagen Sie es

doch endlich Wir warten ab welche Erklärung die Staatsregierung
abgeben wird An die Regierung iſt die Anfrage gerichtet und nicht
an Sie Herr Rickert was die Landwirthſchaft von Jhnen zu erwarten
hat das weiß ſie längſt Lebhafter Beifall rechts Möge die Hilfe
kommen ehe es zu ſpät iſt Beifall rechts

Handelsminiſter v Berlepſch Die Staatsregierung ſieht ſich
nicht in der Lage über den ruſſiſchen Handelsvertrag in dieſem
Hauſe jetzt zu verhandeln Sie wird jedem Handelsvertrag und ganz
insbeſondere auch ſolchen Handelsverträgen in denen eine Herabſetzung
der landwirthſchaftlichen Zölle vorgeſehen iſt ihre Zu
ſtimmung nur dann geben wenn der Jnhalt derſelben den wirth
ſchaftlichen Jntereſſen des Reichs und Preußens entſpricht Lachen
rechts Beifall links Sie iſt aber nicht in der Lage ihre Zuſtimmung
von einer Bedingung abhängig zu machen die ſie für unerfüllbar hält
Widerſpruch rechts Zuſtimmung links Der Vorredner verlangt eine

Ausgleichung der Währungsverhältniſſe das Reich kann nicht
in einem Handelsvertrage eine Beſtimmung über die Bindung der
Währungsverhältniſſe aufnehmen Kein Staat kann eine ſolche interatio
nale Bindung der Währungsverhältniſſe gewähren Sehr richtig links
Nicht bloß für Rußland und Oeſterreich würde das nachtheilig ſein ſondern
auch für uns Man könnte nun fragen ob etwa im Wege der autonomen
Geſetzgebung eine Herſtellung der Währung derartig denkbar iſt daß die
deutſchen Intereſſen ſich dabei beruhigt fühlen können Die geſetzliche Feſt
ſtellung einer Währung kann eine beruhigende Wirkung haben Aber ob
ein ſolches Geſetz auf die Dauer Geltung haben kann iſt nicht zu ſagen
Vielfach iſt vorgeſchlagen man möge eine gleitende Skala ein
führen welche den Zoll abhängig macht von dem Stande der
Valuta Dieſer Vorſchlag würde nicht ausführbar ſein er würde
für Deutſchland die empfindlichſten Folgen haben und nament
lich für die deutſche Landwirthſchaft eine Gefahr in ſich bergen
die viel größer iſt als die der Feſtſetzung eines feſten Zolles
Die Staatsregierung befindet ſich nicht in der Lage ihre Zuſtimmung
zu Handelsverträgen an eine unerfüllbare Bedingung zu knüpfen Daß
die Regierung die Währungsfrage nicht verkennt iſt durch die Er
klärung des Herrn Landwirthſchaftsminiſters im Herrenhauſe aufs
Deutlichſte ausgeſprochen Jch kann zur Bekräftigung des dort geltend
gemachten Standpunktes anführen daß auch die preußiſchen Handels
und gewerblichen Kreiſe ein Jntereſſe daran haben daß Mittel und

Wege gefunden werden welche dem Schwanken des Silberpreiſes einen
Damm entgegenſetzen Die Handels und gewerblichen Intereſſen ver
langen eine gute und geſicherte Währung ſie verlangen auch die Be
ſeitigung der Schwankungen des Silberpreiſes Es iſt die Frage auf
zuwerfen ob nicht durch das Vorgehen der amerikaniſchen und indiſchen
Regierung die Geſahr einer Goldknappheit uns nahe gerückt iſt
Die Regierung möchte die Schwierigkeiten gern beſeitigen unter denen
die nach den Silberländern exvportirende Jnduſtrie leidet Endlich iſt
das Moment des heimiſchen Bergbaues maßgebend Wir ſind
nicht eines der Hauptländer der Silberproduktion aber die Zahl der
am Silberbau betheiligten Bevölkerung iſt eine nicht unerhebliche Ob
der Oberharzer Bergbau den wir weſentlich im Jntereſſe der Begeleitet ſind ſondern daß ſie auch Kenntniß davon beſitzen was

Doktor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
3 Kapitel

Eine Stunde Weges landein von Eydtknnen der ruſſiſchen
Grenze liegt ein großes Landhaus mitten in einem verwil
derten Park Der Spätherbſt hatte in den Wegen tromben
weiſe das rothe und gelbe Lanb aufgehäuft keine ſorgfältige
Hand lichtete die Gänge derſelbe Wind der die welken Blätter
zuſammengeblaſen mußte ſie aus einander ſtieben oder der
ſeltene Beſucher ſie umgehen Alles in dieſem Rayon trug
den Stempel der Unordnung des Verfalls der Unheimlichkeit

Dieſes Beſitzthum gehörte der Baronin Gruſa Sie lebte
nur im Sommer dort ihr Reitknecht hütete das Beſitzthum
im Winter Jn dem großen ſchloßartigen Gebände waren
nur drei Zimmer für die Herrin eingerichtet ein Salon
ein Schlafzimmer ein Eßſalon alles aus Raffinement
und Geſchmackloſigkeit zuſammengeſetzt z B auf einem
echten Bonle Schrank ein Strauß künſtlicher Blumen wie
man ſie ſonſt in dieſer Ausführung ordinärer Papierſorte
nur in Geſindeſtuben ſolcher Palais trifft auf einem
Poſtament aus Malachit die abſcheuliche Thon Copie eines
ſchlechten plaſtiſchen Phantaſiekopfes und ſo fort in großen
und kleinen Zügen Reichthum Sybaritenthum und Niedrig
keit des Geſchmacks verrathend

Die Baronin lag auf einer Ottomanue deren Decke ein
weißes Bärenfell war Der Kopf des Bären bildete den
Ruhepunkt für ihre Füße ſie las in einem Roman deſſen
Seiten ſie mit den Fingern aufriß aber in ihren Augen
hraunnte das Feuer der Ungeduld das Buch konnte ſie nicht
ſeſſeln Alle Augenblicke ſah ſie nach der großen Schlaguhr
eipor riß ſich den ſeidenen Kaftan vom Hals zurück als
würge der feine weiche Stoff ſie wie ein Strick dann

ſprang ſie auf um ans Fenſter zu treten warf ſich aber
gleich darauf wieder nieder und las ein paar Blätter dann
klingelte ſie ihrer Zofe

Ein jnnges ſchüchternes Mädchen ein Dorfkind von einem
der ruſſiſchen Beſitzthümer der Baronin Gruſa trat ein

Friſire mich Maruſchka Trotz der Mittagsſtunde
hatte ſie noch keine Toilette gemacht

Maruſchka löſte das volle Haar ihrer Gebieterin und be
gann es ſanft zu bürſten Außer dieſer ſtarken hellbraunen
Haarfluth zeigte die Baronin keinerlei Reize nur daß ihr
großer breiter Mund mit blendenden ſtarken Raubthier
zähnen beſetzt war Sie mochte vierzig Jahre zählen dieſe
mageren fleiſchloſen Geſtalten ſind immer ſchwer zu taxiren
Das Geſicht zeigte den Typus der Kalmücken Raſſe hohe
Backenknochen und aufgeſtülpte Naſe dazu die kleinen ge
ſchlitzten Angen und der harte Mund Dennoch war die
Erſcheinung nicht antipathiſch die Hände und Füße außer
ordentlich klein ihre Bewegungen ſchnell aber gerundet

Nachdem das Haar parfumirt und aufgedreht war mußte
die Zofe ſie weiß ſchminken denn alle Ruſſinnen halten blü
hende Farben für ein Zeichen ſchlechten Geſchmacks in der
vornehmen Welt begegnet man nur bleichen Geſichtern gleich
viel ob Kunſt oder Natur ſie dazu gemacht Dann ließ ſie
ſich über die nakten Kinderfüßchen ſeidene Strümpfe und
Saffianſchuhe ziehen den japaniſchen goldgeſtickten Kaftan
aber durfte kein feſtes Gewand erſetzen nur daß ſie die
Schunr um die Hüfte feſter zog

Plötzlich ſtieß ſie das dienende Kind bei Seite und ſtürzte
ans Fenſter ſie hatte Stimmen vernommen Schritte gehört

das konnte nur der erwartete Beſuch ſein denn Jwan
ihr Reitknecht der zugleich Portier Bedienter und Haus
knecht war hätte Niemandem als dieſem die ſchwere Eiſen
pforte des Parks geöffnet ohne anzufragen ob er es dürfe

Hinans herrſchte ſie Maruſchka an Das ver
ſchüchterte Mädchen eilte ſofort nach der Richtung die ihr

die erhobene Hand der Herrin zeigte ab während die
Baronin ſelbſt die Salouthür aufriß

Zwei Männer ſtanden dort ein mittelgroßer bleicher
Herr mit einem ſchwarzen Schnurrbart und etwas eigen
artigem Haar der Andere anſcheinend ein der dienenden
Klaſſe angehörendes Jndividunm

Ah Doktor Lebel
Jhr Blick fiel auf das viereckige Reiſekofferchen welches

der alſo Angeredete in der Hand hielt Jn ihre aufge
riſſenen Schlitzangen ſtieg eine blutige Flamme

Sie bringen mir was Sie verſprachen
Ja
Gierig ſtreckte ſie die Hand nach dem Koffer aus beſann

ſich aber und ſagte durch die ſich aufeinander beißenden
Zähne Stellen Sie es dort auf meinen Toilettentiſch
ia ich will allein ſein wenn ich es ſehe

Dr Lebel verbengte ſich wortlos und durchſchritt den
Salon dann den Speiſeſalon und gerieth ins Schlafzimmer
dort ſtellte er den Koffer auf den Toilettentiſch mit blauer
Lazuli Platte und ging zurück nachdem er noch vorher den
Schlüſſel ins Schloß geſteckt ohne aufzuſchließen Gleich
darauf huſchte Maruſchka hinter den Bettvorhängen hervor
hinter die ſie ſich unwillkürlich verſteckt als ſie einen feſten
Mannestritt gehört ſie hatte den Wink ihrer Herrin falſch
verſtanden und war in das Schlafzimmer welches keinen
Ausgang hatte gegangen anſtatt aus dem Speiſeſaal hinaus
auf den Corridor Nun ſchlüpfte ſie hervor ſah das Koffer
chen ſtehen und neugierig wie ein Kind ſchloß ſie auf und
ſah hinein Aber entſetzt von dem Gernuch ſowohl der ihr
eutgegenquoll als dem Anblick der ſich ihr bot ſchlug ſie
den Deckel zu und wollte durch das Speiſezimmer hinaus
rennen als ſie dort die Stimme ihrer Herrin hörte die den
Dr Lebel etwas zu fragen ſchien Faſt beſinnungslos vor
Schreck ſah ſie dann das Fenſter der Schlafſtube offen Mit
einem einzigen Satz ein Gelingen wie es nur die Todes
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völkerung fortführen bei ſtetig ſinkendem Silberpreiſe aufrecht erhalten
werden kann iſt im höchſten Grade zweifelhaft Jn ähnlicher Lage
befindet ſich der Mansfelder Bergbau und in Beziehung zur
Silberproduktion ſteht auch die Bleigewinnung Für die Entſcheidung
dieſer Frage ſind die Verhältniſſe des Bergbaus allein ſicher nicht
maßgebend aber ſie werfen doch eine erhebliches Gewicht in die Wag
ſchale Zuſtimmung rechts

Abg Brömel freiſ meint zur Begründung der Interpellation
habe man blos die bekannten Nothſtandsreden gehört die gar nichts
beſagten Die Klagen über den Nothſtand der Landwirthſchaft in dem
behaupteten Maße ſind unbegründet überhaupt kommen für die Preis
bildung in der Land wirthſchaft die Schwankungen in der Valuta wenig
in Betracht Erfreulich war die nicht mißzuwerſtehende Erklärung der
Staatsregierung Die Regierung muß doch bei einem Vertragsſchluſſe
mit Rußland auch noch an andere Kreiſe denken als nur an die Land
wirthſchaft

Abg Frh v Erffa konſ Jch fürchte daß durch die Erklärung
des Miniſters die von den Landwirthen erſehnte Beruhigung nicht ge
währt wird und daß unſere politiſchen Freunde im Reichstage nicht in
der Lage ſein werden für die Regierung einzutreten Es wird heute
ſchon viel Korn aus Ungarn bezogen ich konnte ſelbſt in meiner Heimath
zu Weihnachten nicht hundert Centner Weizen abſetzen Hört hört
Was nützt uns eine Jnduſtrie die ihren Bedarf vom Auslande be
zieht Sehr wahr Herr Richter ſcheint jetzt im Abgeordnetenhauſe
nicht die nöthige Reſonanz für den Wohlklang ſeiner Stimme zu
finden Rufe ſchwach Abg Richter ruft Der Witz kommt noch
Heiterkeit Denken Sie nur ein wenig nach Abg Richter Wißtee
die man nicht gleich verſteht taugen nichts Wir verlangen für eine
gute Politik dreierlei Eine gute Armece gute Finanzen und Zufrieden
heit der Bevölkerung Die letztere ſtrebt man nicht an deshalb können
wir dieſe Politik nicht mitmachen

Abg Dr Krauſe ntlib Wir können uns hier unmöglich über
einen Vertrag erklären den wir nicht kennen die Erklärung der Re
gierung billigen wir in allen Punkten Man beklagt den Mangel
an Zufriedenheit in der Bevölkerung aber will man dieſen Frieden
fördern ſo unterlaſſe man die Landwirthſchaft gegen die Jnduſtrie
auszuſpielen

Abg Graf Hoensbroech Centr Die Landwirthſchaft bedarf
beſonderer Pflege des Staates denn ſie iſt das Jmmobile an dem die
Sozialdemokratie und die kapitaliſtiſch materialiſtiſche Weltanſchauung
brechen müſſen Die Vertragspolitik verläßt den Boden der Wirth
ſchaftspolitik von 1879 auf dem alle Stände ſich wohl befanden ſie
ſchafft bedenkliche Gegenſätze im Wirthſchaftsleben Sehr richtig Dem
Bunde der Landwirthe wünſche ich den beſten Erfolg bitte die Herren
aber ſich auf das Terrain zu beſchränken wo noch keine landwirth
ſchaftlichen Vereine beſtehen der Weſten eignet ſich für ihre Agitation
nicht Die Währungs Enquete wird kaum weſentliche Reſultate
ergeben Daß die Silberwährung eine bedeutende Preisſteigerung er
geben werde iſt nicht anzunehmen jedenfalls nicht erwieſen Laſſen
Sie uns möglichſt zuſammengehen in gemeinſamen Jntereſſen und nicht
uns gegenſeitig bekämpfen wegen unſerer Spezialintereſſen Jch bitte
die Regierung die landwirthſchaftlichen Jntereſſen nicht zu vernachläſſigen

Abg Gothein freiſ Der ruſſiſche Vertrag würde auch in ganz
erheblichem Maße der Landwirthſchaft namentlich der ſchleſiſchen zu
Gute kommen ſie könnte ihr gutes Getreide das ſie heute zur Vieh
fütterung verwendet beſſer verwerthen und ruſſiſches Getreide ver
füttern Es iſt ein ehrendes Zeugniß für unſeren Handel und unſere
Jnduſtrie daß ſie ſich nicht durch die agrariſche Agitation haben zu
Gegenkundgebungen reizen laſſen Sie wollen nur der Regierung das
Leben ſchwer machen Widerſpruch rechts Es iſt nicht loyal jetzt
zu agitiren wo der Handelsvertrag noch nicht bekannt iſt Wider
ſpruch rechts

Abg v Kardorff frkonſ Die Jntereſſenvertretung der Land
wirthſchaft iſt allezeit loyal geweſen vom Handel kann man das nicht
immer behaupten Was im ruſſiſchen Vertrage zu Gunſten des Handels
und der Jnduſtrie ſteht wiſſen wir freilich nicht aber was für die
Landwirthſchaft darin ſteht wiſſen wir ſicher Bei dem Fortbeſtande
der Goldwährung wird bei uns die Landwirthſchaft ebenſo zu Grunde
gehen wie in England

Abg Graf Balleſtrem Elr Die Verhinderung der aus unter
werthiger Valuta hervorgehenden Schäden iſt ſchwer ja unmöglich
auch das Zuſtandekommen einer internationalen Vereinbarung über
den Silberwerth iſt wenig wahrſcheinlich Warum will man den Werth
des Silbers allein fixiren Man könnte das mit jedem anderen Ver
kehrsartikel auch Sehr richtig links Zweck der e
ſcheint geweſen zu ſein hier auszuſprechen daß die Konſervativen im
Reichstag gegen den ruſſiſchen Vertrag ſtimmen wollen Eine ſchwierige
Lage der Land wirthſchaft iſt anzuerkennen doch läßt ſich durch Aenderung
des bisherigen Wirthſchaftsſyſtems viel ändern Die Lage der ober
ſchleſiſchen Jnduſtrie iſt in Folge des ruſſiſchen Zollkriegs eine ſehr
traurige Als die Landwirthſchaft durch Zollerhöhungen begünſtigt
wurde hat die Jnduſtrie treu am Wirthſchaſtskartell feſtgehalten Möge
die Landwirthſchaft daſſelbe thun jetzt wo die Jnduſtrie begünſtigt
werden ſoll
z Abg Friedberg natlib erklärt daß ſein Fraktionsgenoſſe Krauſe
nur in ſeinem Namen geſprochen habe Er Redner vertrete eine
andere Auſicht Daß ein niedriger Rubelkurs den Export befördert
bedarf keines Beweiſes Lachen links das iſt einfach ein Axiom
Lachen links Wer das nicht anerkennt mit dem kann man über
haupt nicht ſtreiten Deshalb iſt es richtig beim Abſchluß eines Handels
vertrages dieſer Seite Aufmerkſamkeit zuzuwenden Mit Jtalien haben
wir einen Vertrag auf Grund der Goldwährung abgeſchloſſen und durch
die Verſchlechterung der Währung ſind die italieniſchen Zölle um
15 Prozent erhöht worden Das iſt juriſtiſch nicht anfechtbar aber
wirthſchaftlich ein Nachtheil Deshalb iſt Vorſicht geboten gegenüber
einem Lande mit unterwerthiger Valuta Vielleicht ſind die Zollſätze
ſo günſtig bemeſſen daß wir darüber hinwegſehen können das iſt
allerdings zu bezweifeln Man kann in den Handelsvertrag die Be
ſtimmung aufnehmen daß die Zölle in dem Gelde bezahlt werden in
welchem die inländiſchen Zahlungen namentlich auch die der Steuern
erfolgen Die Regierung meint kein Staat würde darauf eingehen
Geht er nicht darauf ein dann wird eben der Vertrag nicht abgeſchloſſen
Zuſtimmung rechts Jch weiß nicht wie man ſich einer Regelung

der Währungsfrage noch verſchließen kann nachdem Milliarden

angſt verleiht war ſie auf dem Fenſterbrett ein Sprung
und ſie gelangte ohne Schaden auf dem Boden an dort
hatte der Oktoberwind gerade einen Haufen Blätter zuſammen
geweht ſo daß die Spur ihrer Füße unbemerkt blieb Blitz
ſchnell lief ſie um die Ecke des Hauſes tief in den Park
hinein erſt als ſie mehr als fünf Minuten gerannt war
ſah ſie ſich ſchen um Niemand hatte ſie geſehen Niemand
folgte ihr Sie warf ſich auf den feuchten Boden nieder
drückte ihr Geſicht in die Arme und ſchluchzte tief auf ohne
zu weinen

Nein ſo unwiſſend dies arme Dorfkind auch im Grunde
war eins wußte ſie nie durfte ihre Herrin erfahren daß
ſie oh ſie konnte es nicht ausdenken Einen
Moment ſchoß es durch ihr Hirn wenn es ein Wachskopf
geweſen wie ſie ihn in Petersburg auf dem Newsky bei den
franzöſiſchen Friſeuren geſehen aber nein der Todten
geruch die offenen gebrochenen Angen die blauen Lippen
zwiſchen denen blutiger Schaum ſtand O wenn Baronin
Grufa wüßte daß ich es geſehen ſieließe mich zu Tode peitſchen
flüſterte ſie in ſich hinein

Und mit dem Jnſtinkt der Selbſterhaltung entwarf ſie
ſich einen Plan Man würde ſie gewiß nicht fragen da
man ja nicht ahnte daß ſie im Zimmer geweſen und ſelbſt
wenn man fragte ſo wollte ſie ganz frech verneinen ſie
kannte ihre Herrin Saſcha Gruſa nur zu gut Ein Schander
durchflog ihren jungen Körper dann war durch die Todes
furcht aus dem ſchüchternen Kinde ein muthiges Weib ge
werden welches entſchloſſen war nicht unterzugehen

Fortſetzung folgt

ſolcher Staatenverloren gehen an Werthpapieren welche an
einer ſchlechten Währung zu Grunde gehen Gerade Diejenigen
welche Freihändler ſind ſollten dieſen Punkt nicht aus den
Augen verlieren Sehr richtig rechts Nicht die Preis
ſteigerung der Waaren durch Wiederherſtellung des Silberpreiſes
iſt für mich die Hauptſache ſondern der Umſtand daß jede inter
nationale Handelspolitik durch die Verſchiedenartigkeit der Währungs
verhältniſſe durchkreuzt wird Zuſtimmung rechts Wenn wir genug
Gold hätten daß alle Länder zur Goldwährung übergehen könnten
dann müßte Jeder ein Fanatiker für die Goldwährung ſein Eine
Steigerung der Goldproduktion iſt allerdings eingetreten aber zugleich
eine Steigerung der Goldkonſumtion zu anderen als Münzzwecken
Ich hoffe daß die Regierung nicht mehr ſo apathiſch der ganzen
Währungsfrage gegenüberſteht Freilich hat England das größere
Jntereſſe an der Doppelwährung weil die Lage in Indien eine ganz
unhaltbare geworden iſt Zuſtimmung rechts In dieſem günſtigen
Momente ſollte auch Deutſchland wieder aus ſeiner Reſerve heraus
treten und ſich an einer internationalen Münzkonferenz betheiligen
Wo ein Wille iſt da iſt auch ein Weg vorhanden

Darauf wird die Berathung vertagt Der Präſident ſchlägt vor
die Sitzung morgen um 11 Uhr abzuhalten was mehrfachen Widerſprruch
hervorruft da Fürſt Bismarck eintreffe

Die Mehrheit des Hauſes entſcheidet ſich für Beginn der Sitzung
um 11 Uhr Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der ab
gebrochenen Berathung

Politiſche Aleberſiight
Deutſches Reich

Berlin 25 Jannar Hofnachrichten Heute früh
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin zunächſt eine Ausfahrt
Auf der Rückfahrt begab der Kaiſer ſich in das Palais des Reichs
kanzlers Caprivi und nahm dort deſſen Vortrag entgegen Nach
der Rückkehr in s Schloß ließ ſich der Kaiſer Vortrag vom Kriegs
miniſter v Bronſart halten Mittags fuhr der Kaiſer in Be
gleitung der Kaiſerin und der älteſten Prinzen bei der Kaiſerin
Friedrich zu längerem Aufenthalte vor

Jn Sachen Bis marck bringt der Reichsanzg folgende
Auslaſſung Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß die Ent
ſendung des Flügel Adjutanten von Moltke nach Friedrichsruh der
eigenſten perſönlichen Jnitiative Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs entſprungen iſt und auch in Re gierungskreiſen
niemand vorher von dem hochherzigen Entſchluſſe des Monarchen
Kenntniß gehabt hat Daher gehören alle entgegengeſetzten Be
hanptungen in das Gebiet willkürlicher politiſcher Kombinationen
Daraus geht hervor daß auch Graf Caprivi und die Miniſter
von der Abſicht des Kaiſers nichts gewußt haben daß ſie vielmehr
ſämmtlich vor eine vollendete Thatſache geſtellt wurden Graf Caprivi

iſt hente im Schloſſe beim Kaiſer geweſen Man nimmt an daß
er dem Fürſten Bismarck einen Beſuch abſtatten werde Möglicher
weiſe wird auch Graf Herbert Bismarck hierher kommen

Die Ausſöhnung des Kaiſers mit Bismarck
ſteht im Vordergrunde des Tagesintereſſes Die mittelparteilichen
Blätter feiern das Ereigniß als ein hocherfrenliches während die
freiſinnigen Organe ſich kühler verhalten und dem Vorgang jedwede
politiſche Bedeutung abſprechen Der ſozialdemokratiſche Vor
wärts faßt ſich am kürzeſten indem er ſchreibt Die Ver
ſöhnnng mit einem Feind der keine Zukunft mehr hat iſt kein
politiſches Ereiguitßz Sie gehört nuter die Hofnachrichten
oder unter das Vermiſchte Die Wiener Polit
Korreſp dasjenige Organ in dem die An und Abſichten
der europäiſchen Kabinette bisweilen am unverfälſchteſten
zum Ausdruck gelangen ſchreibt Folgendes Ebenſo wie die be
kannte Günſer Depeſche iſt auch die am Montag erfolgte Ent
ſendung des Flügeladjutanten Grafen Moltke der eigenſten hoch
herzigen Jnitiative Sr Majeſtät entſprungen Der dentſche Kaiſer
hat mit dieſer Entſchließung den Herzen unzähliger deutſcher
Patrioten in denen durch die vom Parteikampf und Gezänke ge
triebenen Blüthen eine falſche Vorſtellung von den perſönlichen
Geſinunngen Sr Majeſtät für Seinen und Seiner Vorfahren
früheren Reichskanzler hervorgerufen worden war eine wahre
und aufrichtige Freunde bereitet Jn dieſem Sinne wird
denn auch die That Sr Majeſtät an die ſich der nunmehr
bevorſtehende Beſuch des Fürſten anſchließt von der überwiegenden
Mehrheit der deutſchen Blätter aufgefaßt Die Wenigen die auch
dieſen lediglich dem perſönlichen Gefühle des Kaiſers entſprungenen
Vorgang für ihre eigenen parteipolitiſchen Zwecke ausnutzen
möchten und damit die Jntentionen Sr Majeſtät ebenſo
mißdenten wie ſie dem Entſchluß des Fürſten Bismarck
nach Berlin zu kommen falſche Motive unterlegen kommen
nicht zu Worte im Chor derjenigen deren Patriotismus ſich
von jeder Parteiſtellung abgeſehen in rein menſchlichem
Empfinden an der That ihres Kaiſers freut Zu den Letzteren
ſind auch die derzeitigen vom Kaiſer gewählten oberſten Rathgeber
der Krone zu zählen denen der Kaiſer ſeinen Entſchluß kurz nach
deſſen Ausführung mitgetheilt hat Was die äußeren Umſtände
anbelaugt ſo hat Fürſt Bismarck den Kaiſer gebeten mit Rückſicht
auf ſeinen Geſundheitszuſtand bereits Freitag Abend nach Fried
richsruh zurückkehren zu dürfen Am Bahnhofe findet großer
Empfang ſtatt Die Fahrt geht ſodann durch das Branbdenburger
Thor und die Straße Unter den Linden nach dem königlichen
Schloſſe Dabei wird eine Schwadron Garde Küraſſiere den
Wagen des Fürſten begleiten Jm Schloſſe findet ſofort nach der
Ankunft ein Frühſtück im engſten kaiſerlichen Familienkreiſe ſtatt
Man glanbt der König von Sachſen werde nach ſeinem Früh
ſtück bei den Garde Ulanen den Fürſten begrüßen

Ueber Caprivi s Stellung zum Staatsminiſte
rium ſchreibt die Nat Ztg Vor Kurzem war das Gerücht
verbreitet zwiſchen dem Reichskanzler und dem Staatsminiſterinm
hätten ernſtliche Differenzen beſtanden deren Beilegung ſo er
klärt wurde daß der Reichskanzler vom Staatsminiſterium zu der
Abfaſſung der Antwort auf die bekannte Reſolntion des Ausſchuſſes
der oſtpreußiſchen Konſervativen ſozuſagen gezwungen worden ſei
Wie wir beſtimmt wiſſen hat wegen des in dem Schreiben des
Reichskanzlers kundgegebenen Entgegenkommens eine Meinungs
verſchiedenheit niemals ſtattgefunden Die weitere Behauptung der
Kanzler habe ſich nur widerwillig zur Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes und die Einſetzung einer Währungs Enquete
entſchloſſen entbehrt jeder Begründung Dieſe Frage iſt
wie man von informirter Seite berichtet bereits vor der Eingabe
des oſtpreußiſchen konſervativen Ausſchuſſes an den Reichskanzler
unmittelbar nach der Annahme des rumäniſchen Handelsvertrags
bei dem Grafen Caprivi in Anregung gebracht worden und zwar
von dem Oberpräſidenten von Oſtprenußen dem Grafen Udo
Stolberg

Ueber das Verhältniß der Agrarier zum GrafenCaprivi giebt n A folgende Reſolution Anfſchiut welche kürz

lich von einer durch den Baron Thüngen einbernfenen Verſamm
lung in Burgersrach gefaßt wurde Wir erklären jeden
Abſchluß eines Handelsvertrags mit Rußland bei welchem die vor
dem Zollkrieg beſtandenen wirthſchaftlichen Zölle eine Herabminderung
erfahren für einen Verrath an der deutſchen Landwirthſchaft und
dem deutſchen Banernſtande Zugleich ſprechen wir der derzeitigen
Reichsregiernng inſonderheit dem Reichskanzler Grafen Caprivi
deſſen geſammte Regiernngshandlungen vom Sanſibarvertrag mit
England an bis herab zu den Handelsverträgen eine fortlaufende
Reihe grober Fehler und Mißgriffe geweſen ſind zum nnermeßlichen
Schaden des dentſchen Neiches und Volkes und durch deſſen Miß

wirthſchaft dasſelbe im Jnnern der Verarmung und nach Außen
der Mißachtung entgegengeführt wird unſer unbegrenztes Miß
trauen aus

Karlsruhe 25 Jannar Die Krankheit der Groß
herzogin beſteht in Bronchialkatharrh mit wechſelnder Fieber
bewegung Der Großherzog hat infolge der Erkrankung der
Großherzogin die Reiſe nach Berlin aufgegeben anſtatt ſeiner reiſt
der Erbgroßherzog nach Berlin

Jtalien,
Rom 25 Januar Der deutſche Botſchaftet beim Quirinal

von Bülow wurde hente vom Könige zur Ueberreichung ſeines
Beglaubigungsſchreibens in feierlicher Audienz empfangen Die
Audienz dauerte eine Stunde Nach Beendigung derſelben wurden
die Mitglieder der Botſchaft vom Könige empfangen Während
der Andienz tanſchte der König die freundſchaftlichſten Verſicherungen
mit dem Botſchafter aus

Frankreich
Paris 25 Jannar Der Kaſſationshof verwarf die von

Vaillant eingelegte Berufung gegen das Urtheil des Schwur
gerichtshofes welches anf Todesſtrafe lautete Eine Depeſche
aus St Lonis am Senegal meldet daß Oberſt Bonnier Tim
buktun vor mehr als 14 Tagen ohne Schwertſtreich beſetzt hat
Die Zollkommiſſion der Deputirtenkammer berieth in längerer
Diskuſſion über die Getreidezölle Vor Faſſung eines Be
ſchluſſes will die Kommiſſion die Miniſter hören Die Mehrheit
der Kommiſſion ſcheint einem Zollſatz von 8 Francs günſtig zu ſein

Spanien
Barcelonag 25 Jannar Bet den Hafenarbeiten fand eine

Dynamit Exploſion ſtatt wodurch zwei Perſonen getödtet
und mehrere verwundet wurden Die Exploſion wird als ein
aungarchiſtiſches Attentat betrachtet

Orient
Belgrad 25 Jannar Die Blätternachrichten über ein

Gährung im Jnnern Serbiens und über die Befürchtung
von Ausſchreitungen werden für vollkommen unbegründet erklärt
Jm ganzen Lande herrſcht beſte Ordnung und Ruhe

Geridhts Zeitung
Prozeß Lindner

K Halle 25 Januar
Vor der Strafkammer des hieſigen Königl Landgerichts fand

heute die Verhandlung gegen den Bankier Bernhard Lindner
von hier ſtatt 22 Oktober 1843 in Groß Kyhna bei Delitzſch geboren
und noch unbeſtraft Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsdirektor
Dr Wyszomirski Veiſitzer waren die Herren Landgerichtsrath
Fritſche Aſſeſſor Deyke Aſſeſſor Schlott und AmtsrichterS chnitzker Die Anklagebehörde vertrat Herr Staatsanwalt Günther

als Vertheidiger fungirte Herr Rechtsanwalt Dr Keil Es wird
unſern Leſern noch erinnerlich ſein welch großes Aufſehen es erregte
als zu Oſtern v Js das Gerücht ſich bewahrheitete daß das Bank
geſchäft von Bernhard Lindner in Konkurs gerathen und deſſen Be
ſitzer flüchtig geworden ſei Das Aufſehen war ein um ſo größeres
als ſich das Bankhaus in unſerer Stadt eines guten Rufes und großen
Vertrauens erfreute Die Annahme daß auch die anvertrauten Depots
unterſchlagen ſeien fand ihre Beſtätigung denn diejenigen welche von
Unruhelüber die ihnen danach drohenden Verluſte getrieben ſich nach
dem Geſchäfte begaben fanden die Räumlichkeiten gerichtlich verſiegelt
und waren gezwungen mit den ſchlimmſten Befürchtungen heimzukehren
Die Zahl derer welche ihre oft ſauer erworbenen Spargroſchen dem
Bankinſtitute anvertraut hatten war keine geringe beſonders waren
es kleine Leute die ihre Erſparniſſe bei der von ihnen als vertrauens
würdig angeſehenen Firma niedergelegt hatten Am 1 April wurde
der Konkurs eröffnet und da der Schuldner nicht anweſend war man
auch ſeinen Aufenthalt nicht kannte ſteckbrieflich verfolgt auf Antrag
eines Betheiligten Es erfolgte ſeine Feſtnahme in GroßKyhna Seit
dem erſten Oſterfeiertage befindet ſich Lindner hier in Haft und ſteht
heute unter der Anklage als Schuldner über deſſen Vermögen
das Konkursverfahren eröffnet iſt durch Differenzhandel mit
Waaren und Börſenpapieren übermäßige Summen verbranucht
Handelsbücher zu führen unterlaſſen deren Führung ihm geſetzlich
oblag und ſo unordentlich geführt zu haben daß ſie keine Ueberſicht
ſeines Vermögenszuſtandes gewähren und gegen die Beſtimmung des
Handelsgeſetzbuches unterlaſſen zu haben die Bilanz ſeines Vermögens
in der vorgeſchriebenen Zeit zu ziehen Ferner werden ihm 28 Fälle
der Unterſchlagung zur Laſt gelegt weil er fremde bewegliche Sachen
Depots die er in ſeinem Gewahrſam hatte ſich rechtswidrig zugeeignet
hatte und der Untreue weil er als Bevollmächtigter über Vermögens
ſtücke der Auftraggeber abſichtlich zum Nachtheile derſelben verfügt
hatte und zwar in allen Fällen um ſich einen Vermögensvortheil zu
verſchaffen Der Angeklagte betrieb früher ein großes Produklen
geſchäft aus dem er ſpäter auch ein Bankgeſchäft machte Das erſtere
Geſchäft verkaufte er an ſeinen Prokuriſten Das Bankgeſchäft aber
entwickelte ſich in den letzten zehn Jahren da Lindner in den Kreiſen
der Kaufmannſchaft beſonders ſehr beliebt war in Folge ſeines ein
fachen Auftretens zu einem größeren Umfange Jn erſter Linie im
Börſen EffektenGeſchäft das für mittlere Bankiers eine beſſere Hand
habe bietet um Konto Korrent Kredite in hohen und zahlreichen
Summen zu geben Die Umſätze waren beſonders in der Zeit vor
fünf Jahren wo die neue n ää begann und die Aktien
z Th in die Höhe ſtiegen ſehr groß die Verluſte waren aber dann
ebenſo groß als die Kurſe wieder rapid fielen Jm Produktengeſchäft
hat Lindner von Anfang an große Verluſte erlitten auch bei Ueber
nahme der Düngemittelfabrik von Schröder u Reußner in Ammendorf
Um dieſe Verluſte auszugleichen ſperulirte Lindner namentlich in den
beiden letzten Jahren ganz unſinnig in Getreide Zucker und Aktien
Seine Verluſte hierin beziffern ſich auf Hunderttauſende Dagegen ſteht
unbeſtritten feſt daß L für ſeine Perſon gar keinen Aufwand gemacht und
ſehr ſolid gelebt hat Die Koſten des Hausſtandes beſtritt Frau L aus den
ihr zugefloſſenen Kapitalzinſen Die im Getreide Differenzhandel verloren
gegangenen Summen werden auf 268000 Mk die Verluſte in Aktien
Spekulationen auf 209507 Mk in den Jahren 1890 1892 angegeben
Dabei ſind nicht nur fremde Perſonen geſchädigt ſondern auch das
geſammte 280000 Mk betragende eingebrachte Vermögen ſeiner Ehe
frau iſt verloren gegangen und andere Verwandte ſind ebenfalls ſtark
in Mitleidenſchaft gezogen Zu Anfang v Js kam noch hinzu daß
L von mehreren Gläubigern zur Herausgabe der Depots gedrängt
wurde und ihm Schwierigkeiten entſtanden Wechſel zu disconliren
Um ſich nun baare Mittel bei ſeinen Verwandten zu beſchaffen reiſte
er nach GroßKyhna ſeinem Geburtsorte wo ſeine Verhaftung er
folgte Den Antrag hierzu ſtellte der Buchbindermeiſter Sch in der
Leipzigerftraße welcher an L Accepte in Höhe von zuſammen
28000 Mk für beim Differenzhandel entſtandene Verluſte gegeben
hatte und dieſe nun einlöſen mußte Da ihm dies jedoch nicht möglich
meldete er ebenfalls den Konkurs an Derſelbe verlor außerdem bei
L 25 000 Mk an baarem Gelde und 9000 Mk in einem Hypotheken
Jnſtrumente Die dem Angeklagten L zur Laſt gelegten 28 Unter
ſchlagungen haben ebenſo wie die 7 Fälle der Untreue ein und
denſelben Charakter Hierzu kommt noch der einfache Bankrott
und ein Fall des Betruges alſo lanter Vergehen Von Wechſel
Fälſchungen 2c wie anfänglich angenommen wurde kann alſo nicht die
Rede ſein An ſich wäre abgeſehen von der Perſönlichkeit des An
geklagten die Sache von keiner großen Bedeutung geweſen wenn nicht
der Kreis der Betheiligten ein ſo ausgedehnter und die in Betracht
kommenden Summen ſo außergewöhnlich hohe geweſen wären
Die Unterſchlagungen beruhten darauf daß die meiſten Kunden
ſich zur Spekulation Effekten kaufen ließen durch ſchriftliche Ver
pflichtung dem Angeklagten aber das Recht einräumten damit zu
operiren Baares Geld empfing L nicht dies ſind die ſogen Depots
oder Spekulation spapiere von denen der Angeklagte mehrere ver
kaufte oder verpfändete Die auf Aufforderung der Betreſfenden an
gekauften Papiere welche baar bezahlt wurden waren die Anlage
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No 22 Sonnabend
zwei Schuhmachermeiſter ein Kontordiener Poſtſekretär mehrere Kauf
leute Gutsbeſitzer und Rentiers alſo zum größten Theile kleine
Leute die ihre Erſparniſſe nutzbringender als gewöhnlich anlegen
wollten jetzt aber nur eine heilſame Lehre daraus gezogen haben Die
verloren gegangenen Summen variiren von 1000 20000 Mk Der
Angeklagte auf deſſen Geſundheit die faſt einjährige Haft nachtheilig ein
gewirkt hat giebt den größten Theil der ihm zur Laſt gelegten Vergehen zu
papiere die Eigenthum der Beſitzer blieben und über die L kein freies
Verfügungsrecht hatte Aus Letzterem ging auch die Untreue hervor
denn der Angeklagte händigte die gekauften Anlagepapiere die er
kommiſſionsweiſe angeſchafft hatte nicht aus ſondern ließ ſie
beim Bankhauſe Arnold Co hierſelbſt und bei der Mitteldeutſchen
Kreditbank in Berlin liegen Als der Konkurs ausbrach verkauften
dieſe Bankinſtitute die auf s Namen liegenden Depots weil ſie noch
Forderungen hatten und ſo kamen die eigentlichen Auftraggeber um
deren Beſitz Unter den Geſchädigten befinden ſich ein früherer
Lehrling des Angeklagten ein Reiſender Gaſtwirth Schneidermeiſter
Die eingetretenen Verluſte namentlich aber die Eröffnung des Konkurſes
ſchreibt er ſeiner Verhaftung zu denn hätte man ihm damals bis nach
den Oſterfeiertagen Zeit gelaſſen ſich mit ſeinen Verwandten die be
reit waren ihm mit 100,900 beizuſpringen auseinander zuſetzen dann
hätte er zu den an ihn geſtellten Forderungen genügende Deckung ge
habt Er habe Niemanden ſchädigen ſondern Jedem gerecht werden
wollen was ihm auch vollkommen gelungen wäre mit der Zeit zumal
ex bei drei Banken noch ca 73,000 Mk Ueberdeckung beſaß Zur
Veräußerung der Depots will er ſich auf Grund des unterſchriebenen
Scheines für berechtigt gehalten haben Wenn ſeine Geſchäftsbücher
unordentlich geführt ſind ſo treffe ihn dafürdie wenigſte Schuld denn
ſeit 1891 ſeien ihm die Sorgen ſo über den Kopf gewachſen daß er
ſich um die Buchſührung nicht bekümmern konnte Aus der Ver
nehmung des Konkursverwalters ging hervor daß die Aktiven
76,476 Mk 24 Pf die Paſſiven dagegen 1,744,187 M 96 Pf be
tragen ſodaß höchſtens 2 bis 400 für die Gläubiger übrig bleiben
Er ſowohl wie der gerichtliche Bücher Reviſor Herr Walther gaben
mißliche Geſchäſtsſpekulationen eine gewiſſe Unfähigkeit in der Ge
ſchäftsführung und leichtſinnige Kreditgewährung als die Urſachen des
Konkurſes an Durch die unſinnige Spekulation des Angeklagten in
Getreide c ſind 309,507 Mk in Aktien 263,000 Mk verloren gegangen
Die Geſchäftsbücher ſind in einer bodenloſen Unordnung vorgefunden
worden Namentlich iſt das Kaſſebuch in ſehr ſchlechtem Zuſtande
geweſen das z B ſeit dem 1 Mai 1891 gar nicht aufaddirt und
in welches ein Saldo von 6497 Mk 92 Pf womit das alte
Kaſſebuch abſchloß gar nicht übertragen iſt Dieſer unverantwortliche
Zuſtand des Kaſſebuches iſt ganz beſonders zu rügen da gerade ein
Bankgeſchäft auf abſolut ſichere Kaſſeführung angewieſen iſt Ebenſo
iſt das Memorial mangelhaft geführt und ein Kapital Accepten
Proviſions Konto fehlen gänzlich Bilanzen ſind überhaupt nicht ge
zogen Eine richtige Buchung der Differenzgeſchäfte hat auch nicht
ſtattgefunden Waren Differenzen vorhanden ſo wurden ſie einfach

als Ausgleich gebucht Dieſe Ausgleichsbuchungen die in einer Ge
ſammthöhe von 864,000 Mk vorgenommen ſind ſeien geradezu als
Unfug zu bezeichnen Aus der Vernehmung der Zeugen deren außer
dem Konkursverwalter und dem Bücher Reviſor 40 geladen waren
ging hervor daß ſie z Th beim Angeklagten an der Börſe ſpekulirt
und einen Schein unterſchrieben hatten durch welchen ihm dem An
geklagten freies Verfügungsrecht zugeſtanden wurde Neben dieſen
Fällen der Untreue und Unterſchlagung wird der Angeklagte noch eines
Betruges beſchuldigt Dieſen ſoll er dadurch begangen haben daß er
dem Pfannenſchmiedemeiſter Mende auf deſſen Haus Gommergaſſe 4
eine Hypothek von 12,000 Mk ruhte und die in den Beſitz der Ehefrau
des Angeklagten übergegangen war verſchwieg daß dieſes Hypotheken
Inſtrument bereits im Jahre 1886 beim Halleſchen Bankverein ver
pfändet war M kam zu ihm und wollte von dieſer Hypothek nach
und nach Abzahlungen machen L machte ihm aber den Vorſchlag
die Einzahlungen auf ein Depoſitenkonto zu leiſten und ihm dieſelben
zu 4 h zu verzinſen während M die Hypothekenzinſen weiter an ſeine
Frau bezahlen ſollte Dieſer zahlte nach und nach 4600 Mk an
L und wurde jedesmal mit den freundlichen Worten empfangen ach
das iſt ja recht ſchön ſparen Sie nur recht viel ſparen Sie nur
ihm auch die Zahlung bereitwilligſt beſcheinigt Während M nun
der Meinung war daß er ſeine Hypothek verringere mußte er nach
Ausbruch des Konkurſes ſich bewußt werden daß er umſonſt geſpart
und ſein ſauer erworbenes Geld an dem wie er ſich ſelbſt ausdrückte
bei jedem Zehnpfennigſtück ein Schweißtropfen klebt verloren war
Nach dem Konkurſe wurde ihm noch dazu die Hypothek über 12000 Mk
vom Halleſchen Bankwerein gekündigt und der ſtrebſame Handwerker
hatte außer dem Verluſt der 4600 Mk noch die Sorge für Beſchaffung
der Deckung zu der Hypothek ſo daß er faſt um ſeinen Verſtand kam
Die Königl Staatsanwaltſchaft hielt die Anklage aufrecht wegen ein
fachen Bankrotts Unterſchlagung in 11 Fällen und Untreue in 6 Fällen
in 5 Fällen beantragte ſie T wwechwg 4 Fälle ſchieden aus und
kommen ſpäter zur Aburtheilung weil die Zeugen nicht anweſend
waren Für den Betrug mangele es an genügender Unterlage Als
Geſammtſtrafen wurden beantragt für das Konkursvergehen 2 Jahre
Gefängniß für die anderen Vergehen 17 Jahre 3 Monate welche
da die höchſte Strafe 10 Jahre beträgt auf 8 Jahre Gefängniß
zu reduciren ſei außerdem 5 Jahre Ehrverluſt Das Urtheil
lautete auf 5 Jahre Gefängniß wovon 9 Monate durch die
erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen wurden wegen
einfachen Bankrotts und Unterſchlagung in 13 Fällen Von der
Anklage der Untreue und des Betrugs erfolgte Freiſprechung ein
Fall der Unterſchlagung iſt verjährt Eine Untreue vermochte der
Gerichtshof nicht zu erblicken da der Angeklagte als Kommiſſionär
die Papiere gekauft nicht abgehoben und nachher verkauft hat Als
Kommiſſionär waren ſie alſo ſein Eigenthum und konnten erſt durch
einen beſonderen Akt auf die Kommittenten übergehen Durch Her
gabe des Geldes hatten dieſe zwar eine Forderung an aber über
dieſe Forderungen hat er nicht verfügt Die nichterfolgte Abhebung
der Papiere lag in der momentanen Verwirrung des Angeklagten bei
dem jeder Gedanke ſeine Kommittenten zu ſchädigen fern gelegen
denn er hätte ja ſonſt nicht ſich ſondern dem Halleſchen Bankverein
oder der Mitteldeutſchen Kreditbank in Berlin einen Vortheil ver
ſchafft es fehlt alſo an jedem Motiv für die ſchädigende Handlung
Ebenſo mangelte es objektiv an dem geſammten Thatbeſtand des Be
truges Mende iſt nur durch ſeine eigene Unvorſichtigkeit in Verluſt
gerathen denn er mußte wiſſen daß er die Hypotheken Zinſen nur
an den Beſitzer des Hypotheken Jnſtrumentes zahlen durfte Bei Ab
meſſung der Strafe ward einerſeits der erhebliche Schaden und die
große Unordnung in den Geſchäftsbüchern anderſeits das offene Ge
ſtändniß und die Gutmüthigkeit des Angeklagten im Kreditgeben in
Betracht gezogen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Hriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 26 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

29 Januar Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Einziehung der Steuern durch Steuer
erheber 2 Erweiterung des Gymngſial Kuratoriums zu einem
Kuratorium für das Gymnaſium nnd die Oberrealſchule 3 Anträge
in Betreff des Centralvercins zur Hebung der deutſchen Fluß und
Kanalſchifffahrt 4 Ausgleichsberechnung über den Ausbau der Berliner
ſtraße zwiſchen der Deſſauer und Halberſtädterſtraße 5 Genehmigung
des mit der Halleſchen Hafenbahn vereinbarten Nachtrags Vertrages
6 Mittelbewilligung für Anſchaffung eines Flügels 7 Vermiethung
der Turnhalle 8 Vermiethung eines Ladens im Rathhauſe 9 Ver
miethung von vier Läden im rothen Thurm 10 Mittelbewilligung
für Pflanzungen 11 Anträge die Leihamtsverwaltung betreffend
12 Genehmigung des Statuts der Theodor Schmidt Stiftung
13 Entlaſtung der Hospitalkaſſenrechnungen pro 1889/90 bis 1891/92
14 Entlaſtung der Rechnung der Arbeits Anſtalt der Volksſchule pro
1892/93 15 Feſtſtellung der Fluchtlinie für den Stadttheil zwiſchen
der Schmeerſtraße und der früheren Halle b für die geſchloſſene
Sitzung 16 Anſtellung von 6 Lehrerinnen an den Elementarſchulen
17 Erhöhung der monatlichen Bezüge eines Beamten 18 Annahme

Seiclenstoffe schwarz
nur soltäc unersehwerte Qualitätenzu billigen ſesten Preisen

General Anzeiger für Halle und den Saaulrreis
eines Legates 19 Antrag eines Lehrers auf Gehalts Erhöhung20 Definitiwe Anſtellung von 2 Polizei Sergeanten 2 Hedehung
21 Definitive Anſtellung eines Oberaufſehers beim Schlacht h
Viehhofe 22 Wahl von Schiedsmanns Stellvertretern für den 6 und
t Bezirk 23 Wahl eines Armen Vorſtehers für den 19 Bezirk
24 Zubilligungen an eine Lehrerin 25 Definitive Anſtellung von
2 Polizei Sergeanten 1 Berathung

Zapfeuſtreich Wie alljährlich findet aus Anlaß des Geburts
tages des Kaiſers heute Abend Seitens der Regimentsmuſik und der
Tambourkorps der bieſigen Bataillone großer Zapfenſtreich ſtatt Der
ſelbe beginnt um 29 Uhr und nimmt ſeinen Weg von der Kaſerne II
Roßplatz durch die gr Steinſtraße nach dem Marktplatz Nachdem

die Regimentsmuſik dortſelbſt mehrere Muſikſtücke geſpielt hat tritt
derſelbe auseinander

Vakante Stellen im Bereiche des IV Armeekorps So
fort Erfurt Magiſtrat Nachtwächter 1 Mk pro Nacht 1 April
Halle Königl Univerſität Diener am Anatomiſchen Inſtitut etwa
800 Mk neben freier Wohnung und Heizung 1 März Magde
burg Magiſtrat Feldhüter 900 Mk und freie Dienſtkleidung Be
werbungen dis zum 7 März 1 Mai Schkölen Kaiſerl Poſtamt
Landbriefträger 710 Meldungen an die Kaiſerl Oberpoſtdirektion
in Halle

Zur Feier von Kaiſers Geburtstag Nach einer dem
hieſigen Garniſons Kommando Seitens des General Kommandos zu
gegangenen Depeſche hat der Kaiſer den Wunſch ausgeſprochen daß
die Feier Allerhöchſt Seines Geburtstages von dem Militär nicht
über 12 Uhr ausgedehnt wird Das Garniſons Kommando hat auf
Grund deſſen angeordnet daß Unteroffiziere und Mannſchaften um

Uhr in ihren Quartieren ſein müſſen
Zum Fürſten Bismarck Eine Deputation von der Halleſchen

Ordnungs Partei reiſte mit dem heutigen Früh Schnellzug nachBerlin um den Fürſten Bismarck bei ſeiner Ankunft daſelbſt zu
beglückwünſchen und im Namen der Partei ein herrliches Bonquet mit
Widmungsſchleife zu überreichen

G Feſt Kommers Zu Ehren des Herrn Rentier Guſtav
Senff bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Stadtverordneten Kollegium
dem er achtzehn Jahre angehört hat veranſtaltete der J kommunale
Wahlbezirks Verein geſtern Abend im feſtlich geſchmückten Saale
der Tulpe einen Kommers zu dem ſich außer zahlreichen Mitgliedern
des Vereins auch eine ſtattliche Zahl anderer Freunde und Verehrer
des Gefeierten unter ihnen beſonders auch Mitglieder der beiden
ſtädtiſchen Kollegien eingefunden hatten

Kleinbahn Geſtern waren im Amtszimmer des Herrn Ober
bürgermeiſter Staude mehrere Mitglieder des Ausſchuſſes zur Ver
wirklichung des Projektes Normalſpurige Kleinbahn Halle
Schwittersdorf Hettſtedt zwecks Vorbeſprechung der weiteren
Schritte zuſammengekommen Die vom Königl Eiſenbahn Bau und
Betriebs Inſpektor a D Königer Theilhaber der Architektenfirma
Knoch und Kallmeyer ausgearbeiteten Pläne und Berechnungen der
Rentabilität ſind bereits fertig Jn nächſter Zeit beginnen die Be
rathungen des Geſammtausſchuſſes

Jm Walhallatheater bringt die Fricka ſche Vallet
Geſellſchaft von heute an ein neues höchſt originelles
hippologiſches Ballet zur Vorführung welches Die hohe

Schule betitelt iſt und worin die neun jungen Damen in reizenden
Pferdemasken erſcheinen Auch der beliebte Geſangshumoriſt Herr
Ewald Schloſſer ſowie die ſtimmbegabte feſche Soubrette Fräulein
Lilly Wallan bieten ſtets neue und abwechſelnde Vorträge

Concordia Etabliſſement Jm Varists Salon des
Concordia Etabliſſements giebt ſeit kurzen eine neue Künſtler
truppe Vorſtellungen Die ſchneidigen jungen Damen welche mit
ihren ſangesluſtigen Kehlen die Zuhörer erfreuen ernlen allabendlich
großen Beifall während der Komiker des Salons Herr Rich Born
mit ſeinen muſikaliſch rhetoriſchen Produktionen allgemeine Heiterkeit
erregt

Maskenfeſt Jn den feſtlich dekorirten und feenhaſt erleuchteten
Sälen der Kaiſerſäle fand geſtern unter ſehr zahlreicher Be
theiligung das angekündigte große Maskenfeſt ſtatt Namentlich waren
es wieder die Damen welche in Ausſtattung und Schönheit der theils
recht werthvollen Koſtüme einander zu überbieten geſucht hatten und
in beträchtlicher Anzahl anweſend waren während ſich Herrenmasken
nur vereinzelt vorfanden Gegen 211 Uhr gelangte das Friedensfeſt
der Nationen dargeſtellt von etwa 50 Damen zur Aufführung Jn
der Mitte der Bühne befand ſich die Büſte des Kaiſers während die
mitwirkenden Schönen in den Trachten der verſchiedenen Nationen
zum Theil auch mit Standarten verſehen ringsherum Aufſtellung ge
nommen hatten Um 212 Uhr ſetzte ſich unter Vorantritt jener Damen
die Polonaiſe in Bewegung woran ſich alsdann der eigentliche Ball
ſchloß der die Feſttheilnehmer in animirter Stimmung bis zum frühen
Morgen zuſammenhielt Für Unterhaltung während des Feſtes welches
ſich auf ſämmtliche Räumlichkeiten des Etabliſſements erſtreckte ſorgten
drei Muſikkapellen welche in den verſchiedenen Sälen ihre Klänge hören
ließen

Vertha Rother Bei dem geſtern in den Kaiſerſälen ſtaltt
gehabten Maskenballe ſollte laut Ankündigung in den Blättern
auch das durch den Gräf ſchen Prozeß bekannt gewordene Modell
zu genannten Malers Bilde Das Märchen Bertha Rother
mitwirken um durch ihr Auftreten das Feſt zu verſchönen Sie
ſollte ſich in einer Galerie lebender Bilder ſehen laſſen Die
Veranſtalter dieſer vermeintlich in den Faſchingsulk paſſenden Dar
bietungen hatten jedoch die Rechnung ohne die Polizei gemacht
Letztere nahm im Laufe des Nachmittags Einſicht in die verheißene
Galerie indem ſie ſich die betreffenden photographiſchen Aufnahmen
vorlegen ließ Die Gediegenheit derſelben hat nun wohl dazu bei
getragen daß Bertha s Gaſtrolle inhibirt wurde Dieſer Umſtand
brachte da das Verbot erſt am Abend bekannt wurde manchem Be
ſucher des Maskenfeſtes eine Enttäuſchung iſt doch ohne Zweifel
gerade dieſe Nummer für viele ein Anziehungspunkt geweſen

Ausſchreitungen in der Herberge Geſtern Abend befand
ſich der Dachdecker P aus Giebichenſtein in der chriſtlichen Herberge
in der Wuchererſtraße um dort zu übernachten Jn ſeinem ange
trunkenen Zuſtande machte er gegen 10 Uhr Abends im Schlafſaal
einen ſolchen Skandal daß die andern Fremden nicht ſchlafen konnten
Obgleich er vielfach zur Ruhe verwieſen wurde ſkandalirte er dennoch
weiter bis die erſt zugereiſten Fleiſchergeſellen B und Schloſſer G
aufſtanden und den P tüchtig durchbläuten wobei er allerdings auch
eine ca 2em lange anſcheinend Stich Wunde unter dem linken
Auge erhielt die ärztliche Behandlung erforderte Die Thäter wurden
ſeſtgenommen

Verbrennung Das I Jahr alte Söhnchen des Hand
arbeiters Keitel Tholuckſtraße 4 wohnhaft lief heute Vormittag in
der elterlichen Wohnung in einem unbeauſſichtigten Augenblick in
ein mit kochendem Waſſer angefülltes Gefäß und ſtürzte
in daſſelbe hinein Die in der Nähe weilende Mutter fand
das Kind mit ſchweren Brand wunden des Rückens und Unter
leibes und brachte es nach der Klinik Ob es bei der Schwere des
Falles der ärztlichen Kunſt gelingen wird das zarte Weſen am Leben
zu erhalten läßt ſich noch nicht beſtimmen

Ans der Umgebung
h Köſfen 25 Januar Verſtümmelt Jn der Roßner

ſchen Kunſtmühle hierſelbſt vernnglückte heute Vormittag der Ober
müller Veſely von hier in beklagenswerther Weiſe Als er mit dem
Abräumen eines Walzenſtuhles beſchäftigt war griff er mit der linken
Hand fehl und in das Getriebe eines anderen Walzenſtuhles ſo daß
ihm das Glied in ſchwerer Weiſe zermalmt wurde Jn der Klinik zu
Halle wohin der Verunglückte gebracht wurde mußten zwei Finger
ganz zwei weitere Finger aber z Th amputirt werden Die Hand
ſelbſt dürſte erhalten bleiben

Hettſtedt 25 Januar Verunglückt Vorgeſtern Nach
mittag verunglückte auf dem Eduardſchacht der Bergmann Wiegleb
aus Burgörner Derſelbe wurde durch einſtürzendes Gebirge getroffen
und erlitt eine Verletzung des Beckens die ſeine Aufnahme in das
hieſige gewerkſchaftliche Krankenhaus nothwendig machte

Calbe a 25 Januar Scheunnenbrand Feuer
ſignale allarmirten in der geſtrigen Mittagsſtunde die hieſige Feuer

27 Januar Seite 3
w Wwehr die nach der Saaleſeite des Vorwerks Grizehne liegende vor

etlichen Jahren erbaute Scheune die mit Weizengarben gefüllt war
brannte vollſtändig aus Die Feuerwehr beſchränkte unter er chwerenden
Umſtänden das Feuer auf ſeinen Herd Man vermuthet daß das
Feuer von böswilliger Hand angelegt iſt

Standesamt Halle
Eheſchließung

25 Januar Der Schneider Emil Laßmann und Helene Baack Anhalter
ſtraße 15 und Wuchererſtraße 28

Geboren25 Januar Dem Handarbeiter Otto Noack ein S Richard Karl Schützen
gaſſe 4 Dem re tſreher Eduard Mattler ein S Gotthilf Ferdinand
Edunard Wuchererſtraße 5 Dem Chemiker Max Häbler ein S Karl
Rudolf Lindenſtraße 9 Dem Tiſchler Ludwig Stößel ein S Karl Wilhelm
Ernſt Thorſtraße 49 Dem Kaufmann Amand Weiß ein S Paul Johannes
Arnd Leipzigerſtraße 105 Dem Drechsler Auguſt Singelmann eine T
Margarethe Anng Kl Ulrichſtraße 5 Dem Böttchermeiſter Karl Hädicke
eine T Wilhelmine Auguſte Helene Schillerſtraße 36 Dem Maurer Ernſt
Pönicke ein S Karl Ernſt Karlſtraße 8

Geſtorben
25 Januar Des Schmied Franz Wolta T Amalie Gertrud Elſa 10

Streiberſtraße 20 Des Handarbeiter Andreas Miethe T Margarethe
3 M Gr Wallſtraße 29 Der Gartenarbeiter Johann Schlurick 72 J
Mühlweg 16 Der Arbeiter Martin Jurrat 46 Klinik Des Böttcher
meiſter Wilhelm Pötſch Ehefrau Friederike geb Härtel 68 Gr Steinſtraße 67 Des Graveur Paul Stoye S Johannes 1 J Albrechtſtraße 19

Der Schuhmachermeiſter Auguſt Meißner 64 Dorotheenſtraße 7
Des Maſchinenbohrer Wilhelm Zengerling T todtgeb Thomaſiusſtraße 23

Des Maurer Eduard Schubert T Minna 4 Auguſtaſtraße 10
Wittwe Luiſe Michels geb Riecke 59 Blumenſtraße 12 Des Schneider
Friedrich Uhlendorf T Bertha 2 Klinik Der Handarbeiter Karl Voigt
78 Siechen Anſtalt Der Täſchner Ernſt Grandke 62 Barfüßer
ſtraße 15 Des Bildhauer Albert Kohlbach S todtgeb Georgſtraße 11

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Fürſt Bismarck in Berlin
e Friedrichsruh 26 Januar 10 Uhr Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck iſt um
Uhr im Salonwagen abgereiſt 6 weißgekleidete Jungfrauen

gingen dem Fürſten voraus und ſtrenten Blumen Jn ſeiner Be
gleitung befanden ſich Graf Herbert Bismarck Schweninger
und Chryſander Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte brach
das Publikum in ſtürmiſche Hochrufe aus

e Halberſtadt 26 Jannar 10 Uhr 8 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Von dem Küraſſier
Regiment Seydlitz à la suite deſſen Fürſt Bismarck ſteht
iſt heute früh auf Befehl des Kaiſers eine Abordnung nach Berlin
gereiſt beſtehend aus dem Oberſten Graf Klinkowſtröm einem
Rittmeiſter einem Premier und einem Seconde Lientenanut dem
älteſten Wachtmeiſter und 5 Unteroffizieren Die Abordnung hat
ſich im Schloſſe zu melden

J Berlin 26 Jannar 10 Uhr 54 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Sämmtliche Morgen
blätter widmen dem Fürſten Bismarck ausführliche Artikel
Die Voſſiſche ſchreibt u Und dann wird Graf Caprivi dem
Altreichskanzler ſeine Aufwartung machen Das iſt der Augen
blick den ein genialer Zeichner feſthalten ſollte Worüber beide
Staatsmänner reden werden wer will es wiſſen Aber ihre Augen
die ſich in einander bohren die reden vielleicht von dem Urias
briefe und von dem Tronpier Und wenn Herr von Boetticher
kommt der Undankbare ſo wird Niemand von dem Welfenfonds
ſprechen obgleich davon vielleicht ein Zug um die Lippe des
Olympiers redet und wenn Herr von Marſchall naht der
Staatsanwalt, ſo wird es der diplomatiſchen Höflichkeiten kein

Ende geben Es muß ein anregender und aufregender Tag für
den Fürſten Bismarck werden von der Abreiſe im Sachſenwalde
bis zu der Abfahrt von der Hauptſtadt Nur er ſelbſt ſeines
Kaiſers Vaſall der zwar die Ungnade von ſich genommen aber
die Umſtände ſeiner Entlaſſung nicht auslöſcht den nenen
Kurs nicht zurückgeſchraubt ſieht er mag wenn er von der
begeiſterten Bevölkerung Berlins ſcheidet wehmüthig denken
Da ſteh ich ein euntlaubter Stamm Die Sonne der

Gunſt mag den greiſen Staatsmann äußerlich erfrenen zu ſchaffen

dem Leben kann ſie ihn nicht mehr erwärmen Die Börſenztg
ſchreibt es ſei anzunehmen daß namentlich Graf Caprivi frendig
bewegt iſt von der Aenderung die nun eingetreten denn ſonſt be
käme die Notiz im Reichsanz eine gegen Caprivi gerichtete
Spitze deren Konſequenzen unmittelbar in die Erſcheinung treten
müßten

S Berlin 26 Jannar 11 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zum Empfange des
Fürſten Bismarck ſind die Herren des Hauptquartiers des
Kaiſers nach dem Lehrter Bahnhof befohlen worden Jn den
Straßen und auf den Plätzen wogt eine dichtgedrängte feſtlich ge

ſtimmte Menge Jm Schloß iſt eine aus Gardehuſaren und
Gardejägern beſtehende Ehrenkompagnie aufgeſtellt worden Der
Kaiſer welcher um 11 Uhr von einer Ausfahrt zurückkehrte wurde
vom Publikum jubelnd begrüßt Der Monarch wird den Fürſten
Bismarck in der Terraſſen Wohnung des Schloſſes erwarten

H Berlin 26 Jannar 1 Uhr 4 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck iſt
um 1 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof angekommen vom Prinzen
Heinrich und den befohlenen Herren empfangen und begrüßt
worden Fürſt Bismarck ſah heiter und wohl aus Auf der Fahrt
des Fürſten mit Prinz Heinrich erſchollen brauſende Hoch und
Hurrahrufe der zu Tauſenden angeſammelten Menge Fürſt Bis
marck war ſichtlich tief ergriffen Der Wagen wurde durch eine
Schwadron Garde Küraſſiere eskortirt Beim Vorbeifahren wurden

unausgeſetzt Blumen hineingeworfen Die branſenden Hochrufe
pflanzten ſich den ganzen Weg bis zum Schloſſe fort Das Wetter
iſt prachtvoll

Voransſichtliches Wetter am 27 Jannar 1894
Bei Südweſtwind veränderliches Wetter mit Neigung zu

Niederſchlägen Temperatur ohne weſentliche Aenderung

Wafferſtände Am 26 Jannar Halle unterhalb 1,70
Erotha 21vegel 1,38 Dresden 1,50 Magdeburg 0,95

25 Jannar Calbe Oberpegel 1,70 Unter

weiss u ſarig Rud Niem amm Nacht Wolss freytag
Halle Leipzigerstrasse 105 am Markt
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Grosse Ulrichstrasse

Maje tät des Kaiſers einpfehle
Qualität Tägneh fwisolka meine rühmlichſt beFun See So

in beſonders feiner Q
kannten Spezialitäten

Pfannkuchen und Kartoftelkringel
mit Vanilegarss

Kartoffelſtreud el Rartoffelkuehen feinſte geriebeneANazofüuelpen Berline r Napflatehz en das feinſte Gebäck
m exiſtirt Matzkuehen nach Art der Dresdner Sahnenkuchen
eruer

Seelhles
wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck Sr Majeſtät ſowie eine 6
wahl wohlſchmeckender Gebäcke

Fernſprecher 531

edentende Ans

a HerrenſtrConſervativer Deren für Halle g v d Sanlkris

8 UhrSonnabend den 27 Jannar 1894 Abends

im n an rrk8
Feier des vehburtstages Sr Naſestät des aisers

Programm Lonrertmunſik patriotiſche Anſprachen allgemeine Geſuge Soloaortrgge des Kgl Opernſfängers Herrn I Arm roceht und des
Gpernſängers Herr B Hunold

Eintrittsharten für Mitglieder deren Familien ſowie für Seſnnnäigsgenoſſe u ſind zum Preiſe von
20 Pfg zu haben bei den Herren Kaufmann Lüde riir ar 25 Kaufmann Ziertens Glauchaerſtraße 10 Kaufmann
Moritz Gr 2zigerſtrt rße a nhofsreſtauratenr Riffelmann Bahnhof und am Eingang des Feſtlohals Jahren haben ke ine n Zutri

Königl Preuß Zolterir
Die Seuegereng er Tooſe

zur zweiten Klaſſe weiche bei Verluſt des Anregßts
spätestens bis
Donnerstag den I Februar cr Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einneymerrerrmann Lehmann von Sohimmelpfenmg

Steinſtr 53 Medd un Poeniche Lei
in unter 14

r

t Narrenkappen

F e L janz neue MufterS per Di L von 30 Pfg an

korations e
wöß te Auswahl

üsaelan Str I Verwalter der W

7 Bekanntmachung
e dem Konkursverfahren über das Vermögen der offenena Handels geſellſchaft W M Loesch e Comp hierſelbſt beabſichtige

v ich ich das zur Konkursmaſſe gehörige

e r Kohlen und Fuhr Geſchäſtm mit Fhenmtiichem lebenden J todten Inventar als 4 Pferde

2 Roll 5 Kauſten 3 Leiter 1 YNreſch 1 Patent 19 Hand on
wagen nomplette Kummet und Knutſchageſchirre Stallutenſilten S

ferner die vorhandenenv etc etr
a Kohle und Holz PorvätheS aus freier Hand zu verkaufen

Schriftliche Offerten hierauf biete ich bis zum 31 d Zt
a in meinem Kontor Ranniſcheſtroſte n 2 niederzulegen Das Jnventar

ſelbſt iſt vom 27 bis 30 d 2uts in den Mittagsſtunden von 121
Uhr Zerlinerſtraſſe 32 zu beſichtigen

Halie a den 25 Januar 1894

Franz
E Loeseli h Konkuromaſſee e engere uHerrengarderobe wird ſauber revarirt u Confirmandenkleider werdDamen

u gereinigt Albre echtſtr tr 19 in angefertigt Berlinerſtr 28 II r

Das Volkmann Denkmal
Wo hat denn Volknann s Denkmal Stand
Ja wenn das Einer wüßte
Das Bildwerk liegt im Gipsverband
Der Sockel in der Kiſte

Mit weifer Vorſicht iſt s geſchafft S hat ſo Viele aufgericht t
Jn eine W Ublechbude heut noch luſtig ſpringenKönnt er das ſehn ganz märchenhaft rn ſelber aber kann man nicht

Wär ihm gewiß zu Muthe Mal auf die Beine bringen
Was ſtellt da doch merkt einmal drauf
Der Kleiderpaſcha Alles
In einem einzigen Tage auf
Zu Ehr und Zierde Halle s
Wen der mit einem Havelock
Und Anderm wird verſehen
Kann gleich anf einem Marn iorblock

r Welt zur Freude ſtehen

Donau Ammuigein allen erdenklichen Arten von 6 7 8 9 10 12 Mk an Herrene von 9 Mk an Paletots von 7 Mk an Joppen in Loden
und Cheviot mit Tutter von 6 Mk an Stieſelhosen Svecialität
ohne Schrittnaht Satin Hoſen Stoff Hoſen von 3 Mk an Knaben
VPaleto s und Auzüge von 2 Mk an

r Arbeiteſachen zu bedentend herabgeſetzten Ansver
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kauſspreiſenV i ans lleilerpaseha
94 Leipzigerſtraße 94

Die 10 Verkaufsränme ſind Abends tageshell erleuchtet
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